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Ausgegrünt
 Cem Özdemir kommt nicht 
zum Fest des Pestalozzi-Kin-
der- und -Jugenddorfs in 
Wahlwies. Und das ist schade. 
Als Baden-Württemberger, 
Mann mit Migrationshinter-
grund und Sozial-Pädagoge 
hätte er bestens in das Portfolio 
der Einrichtung gepasst. Doch 
der Edel-Grüne wird im Wahl-
kampf in Schleswig-Holstein 
gebraucht. Ob er da mit seinem 
schwäbischen Zungenschlag 
und fehlendem lokalen Bezug 
am Samstag vor der Wahl viel 
für seine Partei herausholen 
kann, ist fraglich. Zumal die 
Grünen traditionell mehr auf 
Stamm- denn auf Wechsel-
wähler setzen. Da hätte er in 
Wahlwies mehr Sympathien 
für kommende Urnengänge 
sammeln können. Wahlen wer-
den meist nicht vor Torschluss 
entschieden. Simone Weiß 

weiss@wochenblatt.net
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Das WOCHENBLATT sprach mit 
Jürgen Fürst, dem Geschäfts-
führer der Stadtwerke Stock-
ach, über künftige Vorhaben. 
Themen waren dabei auch re-
generative Energien, Preispoli-
tik und das Parkhaus. 
WOCHENBLATT: Die Stadtwer-
ke Stockach beteiligen sich fi-
nanziell an der Aufstellung von 
Windkraftanlagen in Verena-
fohren auf der Gemarkung des 
Tengener Ortsteiles Wiechs. Ist 
im Bereich der regenerativen 
Energien ein weiteres Engage-
ment geplant?
Jürgen Fürst: Nein. Wir sind am 
Projekt Verenafohren mit ins-
gesamt 500.000 Euro beteiligt. 
Das ist unser Beitrag zur Ener-
giewende auf regionaler Ebene 
und unser Bekenntnis dazu, 

dass wir das Projekt ökono-
misch und ökologisch für sinn-
voll halten. Ein weiteres Enga-
gement in Windkraftprojekte 
ist aber nicht geplant. In Ve-
renafohren liegen wir sehr gut 
im Kosten- und Zeitplan. Darü-
ber hinaus haben wir im letzten 
Sommer eine neue Heizzentrale 
für die Nahwärmeversorgung 
Schulverbund Nellenburg und 
Vorderer Kätzleberg in Betrieb 
genommen. Auch hier haben 
wir mit Holzpellets auf eine re-
generative Energiequelle ge-
setzt.
WOCHENBLATT: Nach der 
Übernahme der Gasversorgung 
in Espasingen und Wahlwies 
planen die Stadtwerke ja auch 
eine Stromnetzübernahme. Wie 
laufen hier die Bemühungen?

Jürgen Fürst: Die Konzession 
hierzu wurde seitens der Stadt 
an die Stadtwerke vergeben. 
Wir arbeiten mit Nachdruck 
daran, alle zehn Ortsteile ge-
meinsam übernehmen zu kön-
nen. Eine Konzessionsübernah-
me ist aus technischer und ju-
ristischer Sicht eine sehr kom-
plexe und schwierige Thematik. 
Wir sind auf einem guten Weg, 
die Netzübernahme auch in 
wirtschaftlicher Hinsicht zu ei-
nem Erfolg zu führen.
WOCHENBLATT: Planen die 
Stadtwerke Preiserhöhungen 
bei Gas, Wasser oder Strom?
Jürgen Fürst: Hier ist aktuell 
nichts geplant. In 2017 bleiben 
die Preise auf jeden Fall stabil. 
Danach muss man die aktuellen 
Entwicklungen neu bewerten, 

insbesondere im Hinblick auf 
Veränderungen bei den Netz-
entgelten sowie den staatlichen 
Abgaben und Belastungen.
WOCHENBLATT: Die Einfüh-
rung einer Schrankenanlage 
und der Rolltore im Parkhaus 
am Hägerweg hat für Diskus-
sionen gesorgt. Welche Erfah-
rungen haben die Stadtwerke 
als Betreiberin des Parkhauses 
damit gemacht?
Jürgen Fürst: Seit wir die 
Schrankenanlage in Betrieb ge-
nommen haben, haben wir eine 
deutliche Verbesserung in 
puncto Sicherheit, Sauberkeit 
und Lärmbelästigung verzeich-
nen können. Bewährt haben 
sich die Videoüberwachung 
und die LED-Beleuchtung, aber 
auch die Neugestaltung der 

Außenfassade ist in der Öffent-
lichkeit positiv aufgenommen 
worden. Zudem können wir ei-
ne Erhöhung der Besucherfre-
quenz vermelden. Die Mehrein-
nahmen durch die Änderung 
der Tarife sind wichtig, zumal 
das Parkhaus ebenso wie die 
beiden Bäder immer defizitäre 
Betriebszweige sind. Es ist übri-
gens nicht so, dass Parker nach 
22 Uhr nicht mehr aus dem 
Parkhaus herausfahren können. 
Die Rolltore können mit einem 
gültigen Parkticket von außen 
und innen zu jeder Zeit geöff-
net werden. Man muss nur das 
Ticket gegen die Lichtschranke 
halten. Insgesamt sind die Be-
sucher mit der Neugestaltung 
des Parkhauses sehr zufrieden.

Fortsetzung auf Seite 3.

Windräder, Schranken und Projekte 
WOCHENBLATT-Interview mit Stockachs Stadtwerke-Chef Jürgen Fürst/von Simone Weiß

Jürgen Fürst, der Geschäftsführer der Stadtwerke Stockach, stand dem WOCHENBLATT Rede und Antwort. swb-Bild: sw

Die Ampelanlage an der B 313 
und der L 194 am Schiesser-
Knoten erhält eine neue ver-
kehrsabhängige Signalsteue-
rung. Für die Umrüstungsarbei-
ten muss die Ampel von Diens-
tag, 9., bis Donnerstag, 11. Mai, 
abgeschaltet werden. Mit Be-
hinderungen ist zu rechnen. 
Während der Umrüstung ist 
auch die Ampelsicherung der 
Fußgängerfurten außer Betrieb. 
Die Stadt Stockach empfiehlt 
Fußgängern, auf die Querungs-
möglichkeiten in der Radolfzel-
ler Straße und Heinrich-Fahr-
Straße auszuweichen. 

redaktion@wochenblatt.net 

Ampelanlage
fällt aus 

 Ein blonder Junge im Super-
man-Kostüm schreit: »Zeit für 
Neues«, und ballt die Faust gen 
Himmel. Starke Worte, denen 
der Gewerbeverein Bodman-
Ludwigshafen Taten folgen las-
sen will. Auf der Jahreshaupt-
versammlung am Donnerstag, 
11. Mai, um 19.30 Uhr geht es 
darum, »den Weg für den Ge-
werbeverein zu finden«. Im 
»Seeum« in Bodman stehen ne-
ben Regularien und den Wah-
len die Neuausrichtung des 
Vereins, Tätigkeitsfelder und 
sein weiterer Kurs auf dem Pro-
gramm. 

weiss@wochenblatt.net 

Neue Ufer für
Gewerbeverein

Er rührt die Wahlkampftrom-
mel. Und dabei ist die Schlag-
zahl wohl so hoch, dass Cem 
Özdemir die Trommelsticks 
nicht aus der Hand geben 
kann. Der Bundesvorsitzende 
von Bündnis 90/Die Grünen 
hatte eigentlich zum Kinder-
dorffest am Samstag, 6. Mai, 
nach Wahlwies kommen und 
zum 70. Geburtstag der Ein-
richtung gratulieren wollen. 
Nun hat der gebürtige Schwabe 
kurzfristig abgesagt. Für ihn 
kommt stattdessen Kerstin An-
dreae, stellvertretende Frakti-
onsvorsitzende der Grünen. 

weiss@wochenblatt.net 

Özdemir im 
Wahlkampf

TAG DES RADES 
Klappe, die Zweite: Am kommen-
den Wochenende lädt die Akti-
onsgemeinschaft Radolfzell am 7. 
Mai zu ihrem zweiten verkaufsof-
fenen Sonntag in diesem Jahr, 
dem »Tag des Rades«, ein. Von 
12.30 bis 17.30 Uhr lockt ein um-
fangreiches Rahmenprogramm in 
die Radolfzeller Innenstadt. Mehr 
gibt es im aktuellen Innenteil. 

KINDERDORF FEIERT

1947 wurde es als erste Einrich-
tung seiner Art in Deutschland 
gegründet. 2017 feiert das Pesta-
lozzi-Kinder- und -Jugenddorf in 
Stockach-Wahlwies seinen 70. 
Geburtstag. Mit Veranstaltungen 
während des ganzen Jahres, aber 
auch mit dem Kinderdorffest am 
Samstag, 6. Mai. Mehr dazu auf 
der WOCHENBLATT-Sonderseite.

Radolfzell Stockach/Wahlwies

Singen

Die Singener Leistungsschau 
»Auto-Livestyle« am 6. und 
dem verkaufsoffenen Sonntag 
am 7. Mai zeigt wieder in be-
eindruckender Weise die Un-
ternehmensvielfalt der He-
gaumetropole. 
Dank 92 Mitmachern und ei-
nem erweiterten Rooming-in-
Konzept sowie einem sehens-
werten Unterhaltungspro-
gramm werden wieder zehn-
tausende Gäste aus nah und 
fern die Einkaufsstadt Singen 
besuchen. 
DAS WOCHENBLATT beglei-

tet in einer 28-seitigen Beila-
ge die Singener Leistungs-
schau und stellt darin das Un-
ternehmensspektrum der 
Handels- und Gewerbeunter-
nehmen unterm Hohentwiel 
vor. 
Natürlich beinhaltet die Beila-
ge auch die Fahrtroute der 
vier Bimmelbahnen, die die 
Besucher am verkaufsoffenen 
Sonntag kostenlos zu den ver-
schiedenen Standorten im 
Singener Süden chauffiert. 

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Auf zur Singener 
Leistungsschau

Vortrag in Singen
Die., 9. Mai

Was man vom Erbrecht wissen sollte:
Erbfolge – Pflichtteil – Testament – Steuern
Ursula Thanner ist als Anwältin zu 
100 Prozent Erbrechtlerin. Sie informiert
verständlich, was man
zum Erbrecht einfach
wissen muss.

Ort: Bildungszentrum,
Zelglestr. 4, Zeit: 19.30 Uhr,
Eintritt: 5 Euro,
Ohne Voranmeldung.AUTOHAUS BLENDER GMBH

Renault Vertragspartner
Robert-Gerwig-Str. 6
Radolfzell 
Tel. 07732-982773
www.autohaus-blender.de

Einfach mal !
Jetzt mit bis zu 5.000 €
Wunschausstattung kostenfrei.*

RENAULT
Passion for life

Bestangebote! Jetzt bei uns!
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Über 500 Musikanten aus den 
bezirkszugehörigen Musikver-
einen des Bezirkes 9 Nellenburg 
im Blasmusikverband Hegau-
Bodensee haben in Liggersdorf 
am großen Festumzug zum Be-
zirksmusikfest 2017 teilgenom-
men. Viele Gäste säumten die 
Umzugsstrecke und ließen im 
Anschluss an den Gesamtchor 
das große Festzelt überquellen. 
Der Wettergott hatte seinen 
Sonnenbruder nach Liggersdorf 
geschickt und bei wolkenlosem 
blauem Himmel zauberte er ein 
Blitzen und Glitzern auf die 
blank polierten Blechinstru-
mente und ein Lächeln auf die 
Gesichter der Zuhörer und Zu-
schauer. Am Festzelt zeigten 
sich jedoch noch ordentliche 
Reste des gefallenen Schnees 
aus den vergangenen Tagen, 
was der wunderbaren Stim-
mung vor und im Zelt keines-
falls schadete. Im Festzug mar-
schierten auch einige Gastka-
pellen etwa aus Wald oder 
Bonndorf mit. 
Und dass die Hohenfelser, im 
Besonderen die Liggersdorfer, 
ein rühriges und festfreudiges 
Völkchen sind, haben sie mit 
der Teilnahme der Kindergar-
tenkinder, der Katholischen 
Landjugendbewegung (50 Jah-
re KLJB) und der Mitglieder des 
Lauftreffs eindrucksvoll bewie-
sen. Neben den musikalischen 
Marschklängen sorgten mehre-
re Oldtimerfahrzeuge mit hono-
riger Besetzung durch Ehren-
gäste und Ehrenmitglieder, die 
Festkutsche mit Pferdegespann 
und der riesigen Lyra als Zei-

chen der Musik, die von zwei 
Ponys gezogene Kleinkutsche 
und eine handbetriebene uralte 

Feuerwehrspritze für abwechs-
lungsreiche Blickfänge. 
Bezirkspräsident Robert Delhey 
aus Mühlingen konnte ent-
spannt die Stabführung zum 
Gesamtchor der bezirkszugehö-
rigen Musikvereine an den Be-
zirksdirigenten Roman Basch-
nagel übergeben. Eröffnet wur-
de der gemeinsame Chor im 
Anschluss an den Umzug mit 
dem »Hoch Badnerland«, der 
badischen Nationalhymne, zu 
der mancher herzhaft den prä-
senten Text mitsang. Als festli-
ches Zwischenstück folgte die 
tragende »Musica Gloriosa« und 
den Ausklang setzte der 
»Schönfelder-Marsch«. Mit dem 
Musikantengruß unter Trom-
melwirbel streckten die Aktiven 
ihre Instrumente gen Himmel 
und dankten für das tolle Wet-
ter. Erstaunlich viele Fahnen-
abordnungen zogen mit ihren 
Festdamen ins Zelt ein und rie-
fen so alte Bräuche in Erinne-
rung. 
Das rappelvolle Zelt ergab sich 
in fröhlicher Laune den Blas-
musikklängen und den Gästen 
und Musikanten durfte so der 
Sonntagnachmittag in lieber 
Erinnerung bleiben. Dass der 
Maifeiertag rein wettertech-
nisch total ins Wasser fallen 
sollte, das war zu dem Zeit-
punkt noch nicht absehbar.

Wilfried Herzog
redaktion@wochenblatt.net 

Musikergruß und Sonnenschein
Liggersdorf strahlt zum Bezirksmusikfest

 »Wenn der Frühling kommt, 
dann...«. Nein, dann werden 
keine Tulpen aus Amsterdam 
geschickt. Dann feiert der 
Schwarzwaldverein sein Früh-
lingsfest. Vor dem Vereinsheim 
am La-Roche-Platz in Stockach 
wird am Sonntag, 7. Mai, das 
Frühjahr begrüßt. »Unter der 
Überdachung spielt das Ju-
gendblasorchester zu einem 
Frühschoppenkonzert«, wird im 
Pressetext mitgeteilt. Besucher 
werden mit einem köstlichen 
Mittagessen sowie Kaffee und 
Kuchen verwöhnt. Ab 10 Uhr 
wird feste gefestet. 

redaktion@wochenblatt.net

Frühling wird
gefeiert

Der Schweizer Feiertag wirft 
seine Schatten voraus. Die Ak-
tiven Laufnarren Stockach tref-
fen sich zur SFT-Vollversamm-
lung am Freitag, 19. Mai, um 
20 Uhr im »Badischen Hof«, um 
die Arbeitseinteilung für das 
Straßenfest vorzunehmen.

redaktion@wochenblatt.net

Arbeiten am 
Feiertag

Kommunalwahl - gut. Land-
tagswahl - unbefriedigend. Das 
war ein Fazit, das Nikolaus 
Langner, der CDU-Vorsitzende 
von Orsingen-Nenzingen, auf 
der Generalversammlung seiner 
Partei zog. 
Bei den Vorstandswahlen wur-
de er in seinem Amt bestätigt, 
sein Stellvertreter bleibt Alois 
Stemmer. Ebenso behalten ih-
ren Posten Schatzmeisterin Eh-
rentraud Feucht, Schriftführe-
rin Rebecca Langner sowie Bei-
sitzerin Annemarie Greutter. 
Kassenprüfer bleibt Hans-Peter 
Löhle, anstelle des verstorbe-
nen zweiten Kassenprüfers Joa-
chim Oexle rückt Klaus Bold 
nach. Die Ehrungen nahmen 
der CDU-Kreisvorsitzende Willi 
Streit und Nikolaus Langner 

vor: Für 25 Jahre Mitglied-
schaft wurden Alois Stemmer 
und Dr. Robert Hauber geehrt, 
seit 40 Jahren halten Manfred 
Bold und Klaus Bold den 
Christdemokraten die Treue, 
und die goldene Ehrennadel für 
50 Jahre erhielten Ludwig Seli-
ger, Marzell Muffler und Her-
bert Schatz. Zahlreiche Veran-
staltungen, Aktivitäten und 
Ausflüge hatten die vergange-
nen zweieinhalb Jahre laut Ni-
kolaus Langner geprägt. Beim 
Weißwurst-Frühstück müsse 
leider ein Defizit verzeichnet 
werden, erklärte der Vorsitzen-
de den 14 Gästen. Und wichtig 
ist den Christdemokraten zu-
dem die Rekrutierung neuer, 
auch junger Mitglieder.

redaktion@wochenblatt.net 

Junge »Schwarze« 
CDU mit durchwachsener Bilanz

Orsingen-Nenzingen

Für die CDU im Einsatz: Nikolaus Langner, Rebecca Langner, Anne-
marie Greutter, Ehrentraud Feucht, Alois Stemmer, Hans-Peter Löh-
le und Willi Streit. swb-Bild: CDU Orsingen-Nenzingen 

Hohenfels Stockach

Stockach

 Da wird das Tanzbein ge-
schwungen. Die Folklore-Tanz-
gruppe des Katholischen Bil-
dungswerks Stockach lädt ein-
mal im Monat zu fröhlichen 
und beschwingten Tänzen ein. 
Das nächste Treffen steht am 
Donnerstag, 11. Mai, um 19 Uhr 
im Alten Pallottiheim mit Ein-
gang zwischen Oswald-Kirche 
und Pfarrbüro in Stockach an. 
Anmeldungen und Auskunft 
bei Lilo Oswald unter der Tele-
fonnummer 07771/92 09 05. 

Ein Tänzchen 
in Ehren

Stockach 

Volles Zelt und jede Menge Spaß hatten die Besucher des Maifests mit Bezirksmusikfest in Hohenfels-
Liggersdorf, das der örtliche Musikverein ausrichtete. swb-Bilder: wh

Hohenfels zeigte bei seinem Be-
zirksmusikfest Flagge.

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen

IMPRESSUM:
Singener Wochenblatt GmbH + Co. KG
Postfach 320, 78203 Singen
Hadwigstr. 2a, 78224 Singen,
Tel. 0 7731/8800-0
Telefax 07731/8800-36
Herausgeber
Singener Wochenblatt GmbH + Co. KG
Geschäftsführung
Carmen Frese-Kroll 077 31/88 00-46
V. i. S. d. L. p. G.
Verlagsleitung
Anatol Hennig 077 31/88 00-49
Redaktionsleitung
Oliver Fiedler 077 31/88 00-29
http://www.wochenblatt.net
Anzeigenpreise und AGB’s aus 
Preisliste Nr. 49 ersichtlich
Nachdruck von Bildern und Artikeln 
nur mit schriftlicher Genehmigung 
des Verlags. Für unverlangt eingesandte
Beiträge und Fotos wird keine Haftung
übernommen. Die durch den Verlag 
gestalteten Anzeigen sind urheberrecht-
lich geschützt und dürfen nur mit 
schriftlicher Genehmigung des Verlags
verwendet werden.

Druck: Druckerei Konstanz GmbH
Verteilung Direktwerbung  Singen GmbH
Mitglied im

Tel. 0 77 32 / 6 01 12 71
www.baeckerbote-bodensee.de

Frische Brötchen
morgens an die Haustüre!
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Qualität aus der Region

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

immer wieder Spitze
Schweinehals

und Halssteaks
natur und gewürzt

100 g € 0,99

immer ein Genuss
Tomahawk-Steak,
DRY AGE Porterhouse

4 bis 6 Wochen gelagert

100 g € 2,99

AKTION   AKTION

Hähnchen-
brustfilet
mager und zart

100 g € 1,19

den mögen alle
Bauernschinken

100 g € 1,79

der Klassiker aus
dem Wurstkessel

Original Singener
Grillwurst

100 g € 1,19

zum Vespern vorzüglich
Bure-Schübling

geräuchert

pro Stück€ 1,59

darf zu Spargel nicht fehlen
hauseigener

Tannenrauch-
Schinken

100 g € 1,79

die Grillwurst
Servela

100 g € 1,09

natürlich hausgemacht
Wurstsalat oder

Fleischwurst
auch zu Salat geschnitten

100 g € 1,19

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

knackige Wienerle
auch als Partywienerle                                                

100 g                                                       1,10
Kabanossi
nach original Rezept, auch als Minis

100 g                                                       1,35
Bauernschinken
der saftige Kochschinken

mit dem kleinen Fettrand

100 g                                                       1,55
Schwarzwurst im Ring
für’s deftige Vesper

der ganze Ring nur                                     2,20

Schweinerücken
ohne Fett und Sehnen – auch mariniert

100 g                                                       1,00

Hackfleisch
Schwein, Rind oder Gemischt

100 g                                                       0,78
Schaschlikspieß
Rind, Schwein, Speck und Zwiebel

100 g                                                       1,00
Kalbsfilet
das zarteste Stück vom Kalb

100 g                                                       3,89
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Einen Ausflug zu dem Biotop-
verbund »Grünes Band Wahl-
wies« organisiert das Stock-
acher UmweltZentrum am 
Freitag, 12. Mai, um 16 Uhr. 
Treffpunkt ist am Erlenhof des 
Pestalozzi-Kinder- und -Ju-
genddorfes in Wahlwies. Die 
Teilnahme ist kostenlos. Ge-
zeigt werden Naturschutz-
maßnahmen und mit Glück 
gibt es Frösche, Libellen und 
Vögel zu entdecken. Anmel-
dungen: 07771/49 99, in-
fo@uz-stockach.de

»Jazz Cube« ist am Mittwoch, 
10. Mai, um 20.30 Uhr in 
»Renner’s Besenbeiz Winkel-
stüble« in der Straße Im Win-
kel 15 in Stockach-Wahlwies 
zu sehen und hören. Die Band 
würzt »Jazz und Dünnele« mit 
ihrer ursprünglichen, echten 
Musik. swb-Bild: Veranstalter

URSPRÜNGLICH

GRÜNES BAND

Fortsetzung von Seite 1. Das 
WOCHENBLATT sprach mit 
Stadtwerke-Chef Jürgen Fürst.
WOCHENBLATT: Wird die 
E-Lade-Tankstelle im Parkhaus 
auch genutzt?
Jürgen Fürst: Selbstverständ-
lich. E-Mobilität ist auf dem 
Vormarsch. Wir werden vo-
raussichtlich in absehbarer Zeit 
eine zweite Tankstelle im Park-
haus eröffnen. Die E-Tankstelle 
ist sehr gut frequentiert. Leider 
vergessen manche E-Fahrzeug- 
Besitzer aber, dass die Parkflä-
che nur während des Ladevor-
gangs benutzt werden darf und 
behindern damit andere Strom-
Tanker.
WOCHENBLATT: Die Stadtwer-
ke sind an einem Modellprojekt 
beteiligt?
Jürgen Fürst: Ja, und darauf 
sind wir stolz. Wir haben ge-
meinsam mit der Netze BW ei-
nen Modellversuch zum flexi-
blen Laden von Wärmespei-
cheranlagen gestartet. Für die-
ses Projekt wurden wir bereits 
mit dem Smart-Grids-Award, 
einem anerkannten Innovati-
onspreis, ausgezeichnet. Ziel 
des Modellversuchs ist es, 
durch das flexible Laden einen 
Beitrag zur Stabilisierung der 
Netze zu leisten und zudem 
Kostenvorteile für Wärme-
stromkunden zu generieren 
durch Laden zu den Zeiten, zu 
denen der Strom an der Börse 

auf Grund hoher Einspeisung 
aus zum Beispiel Photovoltaik 
oder Windenergie günstig ist. 
Der Modellversuch läuft über 
zwei Heizperioden, und etwa 50 
Kunden sind daran beteiligt. 
Sie sind mit einem Smart-Meter 
und einer Steuerungsbox aus-
gestattet, die das flexible Laden 
der Wärmespeicher ermöglicht. 
Die teilnehmenden Kunden be-
richten uns regelmäßig, dass 
die Erfahrungen damit sehr po-
sitiv sind. Selbst in der großen 
Kälteperiode zu Anfang Januar 
hatten sie es immer wohlig 
warm.
WOCHENBLATT: Welche bauli-
chen Projekte stehen bei den 
Stadtwerken Stockach an?
Jürgen Fürst: In der Schmelze-, 
der Höhen- und der Oberdorf-
straße werden dieses Jahr neue 
Leitungen verlegt. Am örtli-
chen Krankenhaus werden der-
zeit eine neue Trafostation und 
ein neues Gebäude für ein Not-
stromaggregat errichtet. Darü-
ber hinaus beschäftigen uns 
viele andere Projekte. Dazu 
zählen bauliche Maßnahmen, 
zum Beispiel im Netzbereich, 
aber auch Anforderungen der 
Energiewirtschaft aus der Re-
gulierung der Netze, Digitali-
sierung und viele andere The-
menfelder rund um die Ener-
giewende.

Interview: Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Unter Strom
Interview mit Jürgen Fürst 

Zum Umgang mit digitalen Me-
dien durch Kinder hat das Bun-
desministerium für Familie, Se-
nioren, Frauen und Jugend eine 
Broschüre herausgegeben, die 
Antworten zu Erziehungsfra-
gen und Empfehlungen bereit 
hält. Kinderportale und Such-
maschinen wie www.blinde-
kuh.de, www.fragfinn.de oder 
www.meine-startseite.de sind 
Beispiele für Kinderangebote, 
mit denen ein altersgerechter 
Einstieg in die digitale Medien-
nutzung möglich ist. Die Stadt-
bücherei Stockach im Kultur-
zentrum »Altes Forstamt« hält 
die Broschüre bereit, »weil Me-
dienerziehung und Medien-
kompetenz Kernthemen für Bi-
bliotheken sind«, erklärt Biblio-

thekschefin Gabriele Gietz im 
Pressetext. Eltern, Erzieher und 
Lehrer können sich ein Exem-
plar in der Bücherei in der Sal-
mannsweiler Straße abholen. 
Der Schwerpunkt liegt bei Kin-
dern im Alter von vier bis zehn 
Jahren, es liegt ein buntes Pa-
pierhandy mit sieben Kreativ-
Karten bei und ein Plakat mit 
den wichtigsten Online-Regeln 
gehört zum Set. 
Die Stadtbücherei mit der Ruf-
nummer 07771/80 23 05 im 
Kulturzentrum »Altes Forstamt« 
in der Salmannsweilerstraße 1 
in Stockach hat dienstags und 
donnerstags von 10 bis 12 Uhr 
sowie dienstags bis freitags von 
14 bis 18 Uhr und samstags 
von 10 bis 13 Uhr geöffnet. 

Sicher im Netz
 Internetumgang für Kinder

 Zum Auftakt seiner Sitzung ha-
ben der Gemeinderat Eigeltin-
gen und Bürgermeister Alois 
Fritschi einstimmig die neuen 
Kommandanten der Freiwilli-
gen Feuerwehr Einsatzabtei-
lung Eigeltingen bestätigt. Ab-
teilungskommandant Markus 
Reichelt und sein Stellvertreter 
Philipp Tress wurden bereits 
am 11. März im Rahmen der 
Jahreshauptversammlung der 
Mitglieder der Einsatzabteilung 
Eigeltingen, die aus vier Frauen 
und 29 Männern besteht, als 
neues Führungsduo gewählt. 
Dieser Wahl muss jedoch nach 
den Vorschriften des Feuer-
wehrgesetzes Baden-Württem-

berg der Gemeinderat als 
Hauptorgan der Kommune zu-
stimmen und der Bürgermeister 
muss die gewählten Komman-
danten bestellen. 
Mit der Aushändigung ihrer 
Bestellungsurkunden hat Frit-
schi die neuen Kommandanten 
in ihr Amt eingesetzt. Ralf Mar-
tin hat als Stellvertreter des Ge-
samtkommandanten Mathias 
Martin im Amt den beiden 
Kommandanten als äußerliches 
Zeichen ihrer Stellung die neu-
en Schulterklappen an die Uni-
formjacken geheftet und wür-
digte ihre bisherigen Verdiens-
te: »Beide Kameraden sind sehr 
kompetent und engagiert. 

Kommandant Markus Reichelt 
war bisher auch in der Jugend-
feuerwehr aktiv und hat die 
Zugführerausbildung. 
Philipp Tress war ebenfalls in 
der Jugendfeuerwehr engagiert, 
hat einen Truppführerlehrgang 
gemacht und ist Grundausbil-
der«. Der bisherige Abteilungs-
kommandant Mathias Martin 
ließ es sich nicht nehmen, sei-
nem Nachfolger Markus Rei-
chelt »nach altem Brauch« das 
Feuerwehr-Ehrenbeil aus dem 
Jahre 1927 als »äußerliches 
Symbol seiner Verantwortung« 
zu überreichen. 

Wilfried Herzog
redaktion@wochenblatt.net

Einsatz für die Wehr
Neue Führung der Feuerwehr Eigeltingen

Was ist an Deutschland so be-
sonders? Was ist an Deutsch-
land so anders? Die Antworten 
kamen wie aus der Pistole ge-
schossen: Die Frühstücksge-
wohnheiten sind unterschied-
lich. Dennoch konnten die 
Schüler aus Borlänge in Mittel-
schweden ihren einwöchigen 
Aufenthalt in vollen Zügen ge-
nießen. Das Stockacher »Nel-
lenburg-Gymnasium« unterhält 
einen Schüleraustausch mit der 
Schule in dem skandinavischen 
Land, und nach einer Reise 
nach Schweden im September 
2016 erfolgte nun der Gegenbe-
such. 
Erlebt haben die Gäste aller-
hand. Sogar Bürgermeister Rai-
ner Stolz gab sich die Ehre. Im 
Rahmen eines Empfangs im 
kleinen Sitzungssaal des Stock-
acher Rathauses gab der Ver-
waltungschef Infos zu »seiner« 
Stadt und der Region, doch er 

fragte auch nach. Erkundigte 
sich nach Schweden. Nach dem 
Leben der Schüler dort. Und 
wollte etwas über ihre Eindrü-
cke von Deutschland wissen. 
Und dabei wurden eben die 
deutschen Frühstücksgewohn-
heiten angesprochen. Doch die 
Schüler erlebten noch mehr. 
Nach dem Empfang stand eine 
Stadtführung an, die den Gäs-
ten die Hans-Kuony-Stadt nä-
her brachte und auf Deutsch 
gehalten wurde. Danach wurde 
es anstrengend: Die Schweden 
begleiteten ihre Gastgeber in 
den Nachmittagsunterricht am 
»Nellenburg-Gymnasium«, der 
bis 17 Uhr dauerte. Für schwe-
dische Verhältnisse eine sehr 
lange Angelegenheit. 
Doch auch das Vergnügen kam 
nicht zu kurz. Ausflüge auf die 
Reichenau mit Besichtigung 
des Klosters, ein Abstecher zum 
Zeppelin-Museum nach Fried-

richshafen und ein Trip nach 
Stockach zeigten die Schönhei-
ten des Gastlandes. Es blieb 
aber auch Zeit für Unterneh-
mungen mit den deutschen Fa-
milien. Und ein echtes Dünne-
le-Essen gehörte natürlich mit 
zum kulturellen Austausch. So 
gestärkt flogen die Schüler von 
Zürich aus zurück nach Stock-
holm und sie hatten von dort 
aus noch eine zweistündige 
Zugfahrt nach Borlänge vor 
sich. 
Das Fazit des Stockacher »Nel-
lenburg-Gymnasiums« ist 
durchweg positiv: Die Rück-
meldungen der Gäste waren 
sehr gut, sie hatten den Aufent-
halt sehr genossen. Zudem ha-
ben sich Freundschaften entwi-
ckelt, die das gegenseitige Ver-
ständnis und das Kennenlernen 
eines skandinavischen Landes 
beflügeln sollen. 

redaktion@wochenblatt.net

Dünnele für Borlänge
Stockach und Schweden im intereuropäischen Dialog

StockachRaum Stockach

Schüler aus Borlänge in Schweden kamen im Rahmen eines Schüleraustauschs mit dem »Nellenburg-
Gymnasium« nach Stockach. swb-Bild: Nellenburg-Gymnasium 

Eigeltingen 

Bürgermeister Alois Fritschi (von links) konnte nach der Zustimmung durch den Gemeinderat dem neu-
en Kommandanten Markus Reichelt und seinem Stellvertreter Philipp Tress die Bestellungsurkunden 
überreichen. Ralf Martin heftete ihnen die Schulterklappen mit den Rangabzeichen an. swb-Bild: wh 

Raum Stockach 

Gabriele Gietz hält einen Leitfaden für den kindgerechten Umgang 
mit dem Internet bereit. swb-Bild: Stadt Stockach 

 Die IG Metall-Seniorinnen und 
-Senioren treffen sich zum 
Ausflug ins Maggi-Museum in 
Singen am Donnerstag, 11. 
Mai, um 14 Uhr am Haupttor 
des Maggi-Werks in der Julius-
Bührer-Straße 8.

redaktion@wochenblatt.net

Treffen der
IGM-Senioren

Orsingen-Nenzingen

Raum Stockach 

Die drei Seelsorgeeinheiten 
Stockach, Hohenfels und See-
End wollen ab 2017 im jährli-
chen Wechsel in einer der drei 
Seelsorgeeinheiten eine Maian-
dacht speziell für Männer an-
bieten. Start ist am Freitag, 5. 
Mai, um 19 Uhr in der Hindel-
wanger Kirche St. Michael. Ein-
geladen sind Männer aus die-
sen drei Seelsorgeeinheiten und 
von überall her, um an diesem 
Abend miteinander zu beten 
und zu singen. Danach besteht 
die Möglichkeit zum gemütli-
chen Beisammensein im Gast-
haus »Hindelwanger Adler«. Im 
ehemaligen Dekanat Östlicher 
Hegau, das seit Januar 2008 
zum Dekanat Konstanz gehört, 
gab es diese Tradition der Män-
nermaiandacht, die nun wieder 
auflebt. 

redaktion@wochenblatt.net 

Andacht für
Männer 
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Bodman-Ludwigshafen
GEWERBEVEREIN 
Jahreshauptversammlung am 
Do., 11. Mai, 19.30 Uhr im See-
um.

Eigeltingen
SC
Generalversammlung am Fr., 
19.5., 19.30 Uhr, in der Loch-
mühle (Bauernstube). Es finden 
u. a. Neuwahlen statt.

Honstetten
BURGNARRENZUFT 
WASSERBURGER TALGEISTER
Generalversammlung Fr., 19.5.
FREIWEILLIGE FEUERWEHR
Jahreshauptübung der Abtei-
lung Mi., 5.5.

Mühlingen
WANDERVEREIN
Wanderhock, Do., 4.5., 20 Uhr, 
Birkenhütte Mühlingen.

Stockach
LANDFRAUEN
»Dem Biber auf der Spur«, 
Wanderung ab Wanderpark-
platz Schwackenreuter Seen-
platte, Mühlingen, am Sa., 
20.5., 15 Uhr; Anmeldung: Tel. 
07775/7445, 0170/5583870,
LANDFRAUEN
Körper und Seele selbst stär-
ken, Vortrag am Di., 9.5., 20 
Uhr, Lochmühle Eigeltingen; 
Anmeldung: Tel. 0172/7724751 
Stengelin oder 07774/9089958 
Schramm. 
Herstellung einer Rhabarber 
Vogeltränke aus Beton am Fr., 
5.5., 14-18 Uhr, in Aach, Mühl-
hauser Str. 22; ohne Anmel-
dung.

SCHWARZWALDVEREIN
Frühlingsfest am So., 7.5., ab 
10 Uhr im Vereinsheim am La 
Roche-Platz.
Dienstagswanderer: Treffen am 
9.5., 14 Uhr, Parkplatz hinter 
dem Amtsgericht (Fahrgemein-
schaften).

SKI-ZUNFT
Jahreshauptversammlung am 
Fr., 19.5., 19.30 Uhr, im Hotel 
Fortuna. Jugendversammlung 
zuvor um 19 Uhr. Tagesord-
nungspunkte sind u.a. Wahlen 
und Beschlussfassung.

Wahlwies
LIEDERKRANZ
Jahreskonzert am So., 21.5., 18 
Uhr, in der Roßberghalle (Ein-
tritt frei).

Zizenhausen
VDK
Kaffee- und Informationsnach-
mittag mit Referat am 11.5., 
14.30 Uhr, im FC-Clubheim Zi-
zenhausen.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 6. und 7. Mai 
2017:
»Stockach«: Sa., 19 Uhr Kon-
firmations-Vorabend-Gottes-
dienst mit Abendmahl. So., 10 
Uhr Konfirmations-Gottes-
dienst mit Bläser-Ensemble 
und Gospelchor, Melanchton-
kirche.
»Ludwigshafen«: So., 10 Uhr 
Festgottesdienst mit Abend-
mahl zur Konfirmation.
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Schlosskapelle Langenstein«:
So., 10.30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 6. und 7. Mai 
2017: »Seelsorgeeinheit St. 

Oswald Stockach«: »Stock-
ach«: Sa., 18.30 Uhr Sonntag-
vorabendmesse (Loretokapelle). 
So., 10.30 Uhr hl. Messe. 19 
Uhr Orgelkonzert mit Yulia 
Draginda.
»Hindelwangen«: kein Gottes-
dienst.
»Raithaslach«: So., 18.30 Uhr 
Taizé-Gebet.
»Mainwangen«: Sa., 19 Uhr 
Sonntagvorabendmesse.
»Mahlspüren«: So., 10.15 Uhr 
hl. Messe.
»Gallmannsweil«: So., 19 Uhr 
Maiandacht.
»Hoppetenzell«: So., 9 Uhr fei-
erl. Gottesdienst zum St. Ge-
orgsfest, anschl. Prozession u. 
Pferdesegnung, danach Fest in 
der Johanniterhalle.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 

»Bodman«: So., 10.30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Ludwigshafen«: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier mit Taufe.
»Espasingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Wahlwies«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Eigeltingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Heudorf«: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Honstetten«: So., 10 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Nenzingen«: So., 10 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Orsingen«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Rorgenwies«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.

 Eine der »Stützen der Hindel-
wanger Gesellschaft«, wie Orts-
vorsteher Wolf-Dieter Karle den 
Hindelwanger Gesangverein ti-
tulierte, hat sich an ihrer Trag-
fläche wesentlich geändert. Der 
erste Vorsitzende Michael Hün-
gerle hatte sich für die anste-
henden Neuwahlen nicht mehr 
zur Verfügung gestellt. Dies 
hatte er den Chormitgliedern 
bereits im November 2016 mit-
geteilt. Zu seiner Nachfolgerin 
wurde einstimmig Regina El-
lenberger gewählt. Als neuer 
stellvertretender Vorsitzender 
folgte Rolf Kopp nach. Und die 
seit längerem vakante Stelle 
des Schriftführerpostens konnte 
mit Wilma Berckner endlich 
wieder besetzt werden. Helmut 
Fridgen bleibt Kassier, ebenso 
wie Gabriele Hüngerle wieder 
zur Notenwartin gewählt wur-
de. Als Beisitzer aus den Reihen 
der Aktiven verstärken Helga 
Danegger, Erika Sigmund, 

Franz Schuler und Robert Gru-
nenberg den Vorstand des ge-
meinnützigen Vereins »MGV 
Nellenburg Gemischter Chor 
Hindelwangen«. 
Und damit der Verein auch rein 
rechtlich »gemeinnützig« blei-
ben kann, musste die Mitglie-
derversammlung die entspre-
chenden Passagen der Vereins-
satzung nach ausdrücklichen 
Hinweisen des Finanzamtes än-
dern. Die Mitglieder beschlos-
sen die neue Satzung einstim-
mig. Michael Hüngerle musste 
allerdings noch klarstellen, 
dass die Ehrenordnung, wer 
wann und unter welchen Be-
dingungen die verschiedenen 
Ehrenurkunden und Nadeln er-
hielte, nicht Teil der Vereinssat-
zung sei und nach wie vor un-
verändert bestehen bleibe. 
Leichter von der Hand gingen 
die Rechenschaftsberichte, wo-
bei Vorsitzender Michael Hün-
gerle den Tätigkeitsbericht ab-

lieferte. 
Im chronologischen Rückblick 
tauchten neben den sehr er-
folgreichen Konzerten des Ge-
mischten Chores und des Gos-
pel-Chores viele Aktivitäten zur 
Mitgliederbetreuung und zur 
gesellschaftlichen Präsenz auf. 
Halbtagswanderung, Kappen-
abend, Stand am Apfeltag, Mit-
gestaltung des Volkstrauertages 
und die vielen, vielen Geburts-
tage der aktiven und passiven 
Mitglieder sind nur die wich-
tigsten Vereinsereignisse. Dass 
auch ein gemeinnütziger Verein 
immer mehr zweckgebundene 
Einnahmen und Ausgaben ge-
nerieren muss, zeigt eindring-
lich der Bericht des Kassiers 
Helmut Fridgen. Über 17.000 
Euro Umsatz hatte er zu ver-
zeichnen, wovon dann gerade 
mal 140 Euro Gewinn blieben. 
Aber das finanzielle Polster ist 
sehr solide, und Dirigent Eber-
hard Graf ist mit den gesangli-
chen Leistungen zufrieden.

Wilfried Herzog
redaktion@wochenblatt.net 

Gut gestimmt ins Vereinsjahr
Neuerungen im Vorstand des MGV Nellenburg

Stockach/Hindelwangen

Sie stehen an der Spitze des Gesangvereins MGV Nellenburg: Gemischter Chor Hindelwangen (v.l.n.r.): 
Wilma Berckner (Schriftführerin), Gabriele Hüngerle (Notenwartin), Robert Grunenberg (Beisitzer), Eri-
ka Sigmund (Beisitzerin), Eberhard Graf (Dirigent), Helga Danegger (Beisitzerin), Franz Schuler (Beisit-
zer), Rolf Kopp (stellvertretender Vorsitzender), Helmut Fridgen (Kassier) und Regina Ellenberger (erste 
Vorsitzende). swb-Bild: wh

Kirchen

Vereine

Die Schülerinnen und Schüler 
der achten Klasse haben sich 
für ihr Klassenspiel »Viel Lärm 
um Nichts« in Anlehnung an 
William Shakespeare ausge-
wählt. Die vier Theaterauffüh-
rungen finden am Donnerstag, 
11., Freitag, 12., Samstag, 13., 
und Sonntag, 14. Mai, jeweils 
um 19 Uhr im Gelben Saal der 
Freien Waldorfschule Wahlwies 
statt. In dem lebendigen Intri-
genstück geht es vor allem um 
Wahrheit und Täuschung, Ver-
stellung und Verkleidung, aber 
auch um Liebe, Freundschaft 
und Verrat. Die beiden Liebes-
beziehungen verlaufen anfangs 
entgegengesetzt. Kostenlose 
Eintrittskarten können unter 
schulbuero@waldorfschule-
wahlwies.de reserviert werden, 
oder es gibt Restkarten vor der 
Veranstaltung. 

redaktion@wochenblatt.net

Viel Lärm um
nichts

Stockach/Wahlwies

Notrufe / Servicekalender


Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511

Tierrettung:   0160/5187715
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern: 
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

06./07.05.2017
Dr. Wilhelm, Tel. 07732/970676

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

.
Bestattungshaus Decker

Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen

www.decker-bestattungen.de

E I N L A D U N G
Wir beehren uns, Sie

zur ordentlichen Mitgliederversammlung
am Donnerstag, den 18. Mai 2017, um 19.00 Uhr

im Bürgerhaus Adler Post in Stockach

einzuladen.

Tagesordnung:

1. Begrüßung
2. Bericht über die gesetzliche Prüfung 2015
3. Vorlage des Geschäftsberichts und des Jahresabschlusses 2016
4. Bericht des Aufsichtsrates
5. Beschlussfassung über

a)  Entnahme aus der Bauerneuerungsrücklage
b)  Genehmigung des Jahresabschlusses 2016
c)  Verwendung des Reingewinns 2016

6. Entlastung des Vorstands und des Aufsichtsrates
7. Wahlen zum Aufsichtsrat
8. Verabschiedung von Geschäftsführer Herrn Dieter Fritz
9. Verschiedenes

Wir würden uns freuen, wenn wir Sie an diesem Abend begrüßen
könnten. Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Baugenossenschaft Stockach e. G.
Berthold Restle, Aufsichtsratsvorsitzender

Kebap | Pizza | House
Hägerweg 14
78333 Stockach
 0 77 71 / 87 37 77 AK
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Lieferservice bis 15 km

Beachten Sie

unsere Beilage 

in dieser Ausgabe !

APOTHEKE DR. VETTER
Dr. Michael B. Vetter

Tuttlinger Straße 7, D-78333 Stockach
Fon 0 77 71/69 00 • Fax 69 01

www.apotheke-drvetter.de
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Joseph Victor von Scheffel galt 
bereits im 19. Jahrhundert als 
Kult-Autor. Als der berühmtes-
te Bewohner Radolfzells ver-
kaufte der Dichter zu seiner 
Lebzeit über 400.000 deutsche 
Exemplare seiner drei berühm-
testen Werke. Er wurde damals 
in den Adelsstand erhoben und 
zum Ehrenbürger der Stadt Ra-
dolfzell ernannt. »Ein wirkli-
cher Grund, sich mit seiner Per-
son zu befassen«, findet Bür-
germeisterin Monika Laule. 
»Die Literaturtage tun dies mit 
einem sehr vielseitigen Pro-
gramm: wie Führungen, Vor-
trägen und einer poetischen 
Matinee.« 
Auftakt der Literaturtage war 
die Lesung der Autorin Monika 
Küble aus ihrem neuen Buch 
»Brennende Wahrheit«, welches 
in Kooperation mit ihr, dem 
Gmeiner Verlag sowie der 
Stadtbücherei Radolfzell ent-
standen ist. Und der Auftakt in 
der Stadtbibliothek war mehr 
als gelungen. Sicherlich ist es 
auch kein Zufall, dass für dieses 

historisch bedeutende Projekt 
eine Autorin gesucht und mit 
Küble auch gefunden wurde, 
die es versteht, sorgfältig re-
cherchierte historische Fakten 
und Tatsachen geschickt in eine 
spannende Handlung einzu-
bauen. 
Ihr Geschick zeigt sich schon 
im ungewöhnlichen Aufbau des 
Buches, welches aus zwei Tei-
len besteht. Der erste Teil des 

Buches erzählt von einem Mäd-
chen, welches im 17. Jahrhun-
dert verschwindet. Im zweiten 
Teil entpuppt sich Joseph 
Victor von Scheffel als äußerst 
ehrgeiziger Dichter, der zu-
nächst einen Roman aus dieser 
alten Geschichte schreiben 
möchte, aber bald zum Detektiv 
wird. Abgerundet werden die 
einzelnen Kapitel mit authenti-
schen Zeitungsartikeln der da-

maligen Zeitung »Freie Stim-
me« und liefern ein realistisches 
und unterhaltsames Bild der 
damaligen Zeit. Die Zuhörer, 
der bis auf den letzten Sitzplatz 
belegten Lesung, durften bei 
den gelesenen Romanaus-
schnitten erfahren, wie ge-
schickt Monika Küble Faszina-
tion auslösen kann: Kaum war 
ein Thema angeschnitten, be-
fand sich der Zuhörer mitten in 

der damaligen Zeit und fühlte 
das Denken, die Sorgen und 
Nöte von damals: die der All-
weilers, Schiessers, Protestan-
ten, Katholiken, Pfarrer und vor 
allem, wie Joseph Viktor von 
Scheffel sich dabei fühlte.
Wie Petra Wucherer, Leiterin 
der Stadtbibliothek gegenüber 
dem WOCHENBLATT verriet, 
sind die Literaturtage bestens 
angekommen. Nahezu bei jeder 
Veranstaltung kamen ihrer Ein-
schätzung nach mehr Interes-
sierte als erwartet. 
Aber die Scheffel-Literaturtage 
sind noch nicht beendet: Am 
13. Mai und 24. Juni findet eine 
Stadtführung unter dem Motto 
»Auf den Spuren des histori-
schen Romans« mit anschlie-
ßender Lesung zusammen mit 
Autorin Küble statt. Treffpunkt 
ist um 17 Uhr am Stadtmu-
seum. Die Karten sind im Vor-
verkauf in der Tourist-Informa-
tion und unter www.radolfzell-
tourismus.de erhältlich.

Uwe Johnen
redaktion@wochenblatt.net

So spannend liest sich Radolfzeller Geschichte
Gelungener Auftakt der Radolfzeller Literaturtage auf den Spuren Scheffels

Brennenden Absatz fand das neue Buch »Brennende Wahrheit« von Autorin Monika Küble, das sie 
während der Scheffel-Literaturtage in Radolfzell vorstellte. swb-Bild: uj

Radolfzell Radolfzell

Frühjahr ist Kräuter-Zeit, diese 
Zeit nutzt die Naturfreundeju-
gend für ein Seminar zum The-
ma »Kräuter mit Kindern erle-
ben«. Hier geht es vor allem da-
rum, wie man Kräuter mit Kin-
dern erlebbar und erfahrbar 
machen kann. Welche Kräuter 
man essen kann, für Salben 
nutzen kann und wie man den 
Kindern die Freunde am Grü-
nen näher bringt. Auch kleine 
Kochrezepte werden selber aus-
probiert. Das Seminar findet 
vom 5. bis 7. Mai im Natur-
freundehaus Jungbrunnen 
statt. Gruppenleiter, Erzieher, 
Betreuer und andere Interes-
sierte, die Kräuter kennenler-
nen und verarbeiten lernen 
möchten, sind herzlich will-
kommen. Das Seminar kann als 
Teil der Juleica-Ausbildung ge-
nutzt werden. Es sind noch ein 
paar Plätze frei.
Eine Anmeldung ist unter 
07732/8237726 oder 0157/ 
58464592 sowie info@natur-
freundejugend-baden.de oder 
www.naturfreundejugend-ba-
den.de möglich. 

Kräuter mit 
Kindern erleben 

Türe zur Integration in die Arbeitswelt
Wie funktioniert es?
Auf dieser Seite finden Sie als Unter-
nehmer Bewerber, die meisten
davon sind Geflüchtete, die bei uns
eine zweite Heimat gefunden haben. 
Wenn Sie an einer/einem Bewerber/in
interessiert sind, können Sie sich di-
rekt an die Beschäftigungsgesell-
schaft des Landkreises Konstanz
(Tel. 07732/8233800, werktags
8.00 bis 16.00 Uhr oder per E-Mail
an andreas.haefele@bg-KN.de)
wenden. Hier stehen Ihnen weitere
Bewerber zur Verfügung. Sprechen Sie
Hr. Häfele und sein Team einfach an.

Unterstützt wird diese Aktion durch:

HHG
Stockach e.V.

Andreas Baumann, Leiter des Fachbe-
reichs Technische Betriebe der Stadt
Radolfzell, die immer wieder Flücht-
linge beschäftigen, sei es bei der
Pflege des Stadtgartens oder bei der
Straßensäuberung, ist sich sicher:
Eine gelungene Integration ist nur
durch das Erlernen der deutschen
Sprache möglich. »Deutsch ist das A
und O«, sagt er im Gespräch mit dem
WOCHENBLATT. Denn durch das Er-
lernen der Landessprache lassen sich
viele Türen öffnen – auch auf der Ar-
beit. »Man wird bei der täglichen Ar-
beit viel schneller ein Team, wenn die
Sprachbarriere wegfällt«, so Baumann
weiter. 
In der vom »RIZ« und dem WOCHENBLATT ins Leben gerufenen Initiative »Türe
zur Integration in die Arbeitswelt« sieht der Leiter des Fachbereichs Technische
Betriebe einen weiteren wichtigen Baustein der Integration: »Denn hier werden
Flüchtlinge nicht alleine gelassen. Aber auch Firmen, die auf Suche nach Ver-
stärkungen sind, können bei der Integration mithelfen«, sagt er.

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Fahrradmechaniker

• Schul-/Studienjahre: 9

• Berufserfahrung: Radrennfahrer

• Berufswunsch: Fahrradmechaniker

• Herkunft: Irak, geb. 1993

• Wohnort: Stockach

• Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 255

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Gärtner, Bauarb., Bauer
• Schul-/Studienjahre: –

• Berufserfahrung: Bauer

• Berufsw.: Gärtn., Bauarb., Bauer

• Herkunft: Afghanistan, geb. 1994

• Wohnort: Radolfzell

• Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 651

Bewerber (w) sucht Arbeitsplatz als
Reinigungs- od. Küchenh., Floristin
• Berufsjahre: 2

• Berufserf.: Floristin, Küchenh./Reinigungskraft

• Berufswunsch: Floristin

• Herkunft: Nigeria, geb. 1981

• Wohnort: Radolfzell

• Deutschkenntnisse: befriedigend

Kenn-Nr. 367

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Elektroniker

• Schul-/Studienjahre: 12

• Berufserfahrung: Elektroingenieur

• Berufswunsch: Elektroniker

• Herkunft: Afghanistan, geb. 1969

• Wohnort: Radolfzell

• Deutschkenntnisse: befriedigend

Kenn-Nr. 511

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Bauarbeiter

• Schul-/Studienjahre: 12

• Berufserfahrung: Bauarbeiter, Frisör

• Berufswunsch: Bauarbeiter

• Herkunft: Irak, geb. 1993

• Wohnort: Stockach

• Deutschkenntnisse: gut

Kenn-Nr. 345

Bewerber (w) sucht Arbeitsplatz als 
Informatiker

• Schul-/Studienjahre: 22

• Berufserfahrung: Informatiker

• Berufswunsch: Informatiker

• Herkunft: Nigeria, geb. 1976

• Wohnort: Radolfzell

• Deutschkenntnisse: sehr gut

Kenn-Nr. 1

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Elektriker

• Schul-/Studienjahre: 12

• Berufserfahrung: Elektriker

• Berufswunsch: Elektriker

• Herkunft: Irak, geb. 1981

• Wohnort: Stockach

• Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 244

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als
KFZ-Mechaniker

• Berufsjahre: 7

• Berufserf.: Automech., Fensterbauer, Schweißer

• Berufswunsch: KFZ-Mechaniker

• Herkunft: Afghanistan, geb. 1990

• Wohnort: Stockach

• Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 585

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Elektriker

• Schul-/Studienjahre: 9

• Berufserfahrung: Elektriker

• Berufswunsch: Elektriker

• Herkunft: Irak, geb. 1995

• Wohnort: Stockach

• Deutschkenntnisse:Anfänger

Kenn-Nr. 226

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Maler, Fliesenleger

• Schul-/Studienjahre: 9

• Berufserfahrung: Maler, Fliesenleger

• Berufswunsch: Maler, Fliesenleger

• Herkunft: Irak, geb. 1986

• Wohnort: Stockach

• Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 537

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Maler

• Schul-/Studienjahre: 8

• Berufserf.: Maler, Maler Nachrücker

• Berufswunsch: Maler

• Herkunft: Syrien, geb. 1985

• Wohnort: Stockach

• Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 545

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Fliesenleger

• Schul-/Studienjahre: 6

• Berufserf.: Fliesenleger, Metallverarb.

• Berufswunsch: Fliesenleger

• Herkunft: Afghanistan, geb. 1991

• Wohnort: Stockach

• Deutschkenntnisse: sehr gut

Kenn-Nr. 207

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Maler, Gärtner

• Schul-/Studienjahre: 9

• Berufserfahrung: Alten-/Krankenpfleger

• Berufswunsch: Maler, Gärtner

• Herkunft: Irak, geb. 1989

• Wohnort: Stockach

• Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 580

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Maschinenelektroniker

• Schul-/Studienjahre: 14

• Berufserf.: Elektroniker, Fitnesstr.

• Berufsw.: Maschinenelektroniker

• Herkunft: Iran, geb. 1981

• Wohnort: Radolfzell

• Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 109

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als
Altenpfleger, Maler, Küchenhelfer

• Schul-/Studienjahre: 5

• Berufserf.: Altenpfleger, Autolackierer

• Berufsw.: Altenpfl., Maler, Küchenh.

• Herkunft: Afghanistan, geb. 1967

• Wohnort: Radolfzell

• Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 152

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Landwirt

• Schul-/Studienjahre: 5

• Berufserfahrung: Landwirt

• Berufswunsch: Landwirt

• Herkunft: Afghanistan, geb. 1995

• Wohnort: Radolfzell

• Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 159

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Metzger

• Schul-/Studienjahre: 12

• Berufserf.: Metzger, Schuhmacher

• Berufswunsch: Metzger

• Herkunft: Syrien, geb. 1996

• Wohnort: Radolfzell

• Deutschkenntnisse: befriedigend

Kenn-Nr. 609

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Bauarbeiter, Maler

• Schul-/Studienjahre: 0

• Berufserfahrung: Bauarbeiter

• Berufswunsch: Bauarbeiter, Maler

• Herkunft: Afghanistan, geb. 1972

• Wohnort: Singen

• Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 577

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute
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